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Mein Wort an Sie… 
 

Ein neues Kirchenjahr hebt an. Neben dem Kalender- und den Arbeitsjahr meine dritte per-
sönliche Maßeinheit. Die Erstkommunionkinder stellen sich vor und die Firmfamilien werden 
zum Infoabend eingeladen, eingebettet in den Advent und die Weihnachtszeit. Wir sammeln 
für Adveniat und die Sternsinger beteiligen sich am größten Hilfsprojekt von Kindern für Kin-
der weltweit. 
Manche Mitmenschen machen sich für das 
Neue Jahr einen Vorsatz. Ich möchte ihn 
mir für das neue Kirchenjahr machen – und 
lade sie dazu ein: unseren Glauben neu 
entdecken, als Gemeinde inniger Gott zu 
leben und zu feiern. Wir brauchen keine 
Wagenburgmentalität in Zeiten abbrechen-
der Zahlen, aber wir sollen das Lagerfeuer 
schüren, für uns und für alle, die nach Licht 
und Wärme in Zeiten suchen, in denen ge-
fühlt Vieles dunkler wird. 
Vielleicht liegt es am Alter, dass ich keine 
großen Sprünge mehr machen muss, son-
dern mich ins Immergleiche einschwingen kann – und darin so viel Neues und immer wieder 
Schätze an Herzen zu entdecken. 
Ein gutes Neues Jahr! 
 

Ihr Pfarrer Holger Kruschina 
 

 

Christliche Bräuche 
 
 

Als Adventspuristen graust es einen vor zu viel „Weihnacht“ vor der Weihnacht. 
Dabei ist der Baum als Symbol mit vielleicht 200 Jahren (wer es sich leisten 
konnte) noch gar nicht so alt. Und auch in die Kirche ist er erst später eingezo-
gen. Aber auch der Adventskranz in unseren Gotteshäusern hat noch keine 100 

Jahre auf dem Buckel. Bräuche ändern sich – und am meisten bedauern es halt diejenigen, 
die „noch anders“ aufgewachsen sind. Auch die Überfrachtung des Heiligen Abends als „das“ 
Weihnachtfest ist so richtig erst im Nachkriegsdeutschland entstanden, durchaus liturgisch 
befördert durch die Möglichkeit, schon vor Mitternacht die Mette zu feiern. Dennoch ist sich 
die Liturgie des Advents und von Weihnachten im Kern treu geblieben: Lieder und Texte füh-
ren auf den 25.12. hin. Das Festgeheimnis ist die Inkarnation, die Menschwerdung Gottes, 
die sich im Geschehen von Betlehem zeigt, die Szene aber um ein Vielfaches übersteigt. Wir 
werden uns nicht gegen alles Neue stemmen können (und auch nicht immer müssen), aber 
wir sollten vom „Kern“ nicht lassen. 

 

 
 



 

Der Advent ist schon eine komische Zeit. Während uns überall schon 
seit Allerheiligen – als in den Läden die Halloween-Ausstattung abge-
löst wurde – die konsumfreundliche, heimelige „Familienfest“-Stim-

mung um die Ohren gehauen wird, sieht es in unserer Kirche wenig gemütlich aus: Violett, 
Zeichen der Buße, ist die liturgische Farbe – nur zur „Halbzeitfeier“, an Gaudete, dem 3. Ad-
ventssonntag, darf sie zu Rosa ein wenig aufgehellt werden. Verstärkt wird zur Reflexion und 
zum Sakrament der Beichte eingeladen. Und unsere liturgischen Texte in dieser Zeit sind 
voller mahnender Propheten, die zur Umkehr rufen – und zugleich ein eigentümliches Gefühl 
der Sehnsucht nach dem Kommenden vermitteln. Wer in die eigene Spiritualität ein beson-
deres „Schmankerl“ dieser Sehnsucht einbauen möchte, dem gebe ich den Rat, sich sieben 
Tage lang, vom 17.12. bis einschließlich 23.12., Zeit zu nehmen, um die Vesper, das Abend-
gebet der Kirche, zu beten. An diesen Tagen hat nämlich der Lobgesang Mariens, das Mag-
nificat, das ja täglich in diesem Abendgebet vorkommt, jeweils ganz besondere „Refrain-
Verse“ (sog. Antiphonen). Diese „O-Antiphonen“ beginnen – wie der Name sagt – mit dem 
Ruf „O!“ und stellen ihm jeweils einen Ehrennamen für den Messias anbei. „O König aller 
Völker“, heißt es da zum Beispiel am 22.12., „o komm und errette den Menschen, den du aus 
Erde gebildet!“ Ist es nicht spannend, welche Sehnsucht da spricht? „O komm!“ – könnte man 
sich da nicht fragen: „Warum soll er kommen? Brauchen wir ihn denn?“ 
Immer wieder zeigen Studien, dass es unseren Kirchenmitgliedern alles in allem ganz gut 
geht. Dass „Not beten lehrt“ und sich damit in unseren Kirchengemeinden hauptsächlich 
Arme, Kranke und Notleidende tummeln, ist inzwischen gut widerlegt. Zum Glück, möchte ich 
sagen! Sonst wäre die These, dass Religion nur das Seufzen der gequälten Kreatur ist, am 
Ende wahr gewesen. Was wäre das für eine Religion, die den Leuten nur hilft, ihr armseliges 
Dasein auszuhalten, bis irgendwann das ferne Gottesreich auf sie wartet? Freilich – das zei-
gen viele Studien – halten religiöse Menschen Schicksalsschläge besser aus. Doch Schick-
salsschläge sind für die meisten von uns, Gott sei Dank, nicht der Alltag. Krankheit und Tod 
gehören zwar zu unserem Leben, bestimmen es aber für die meisten von uns nicht die meiste 
Zeit. Vielleicht gerade deshalb ist es für uns „wohlstandsverwahrloste Christen“ eine beson-
dere Herausforderung, die Sehnsucht nach Gott und seinem kommenden Messias wachzu-
halten; jene Sehnsucht, die nicht erst aus Not entsteht, sondern aus der Einsicht, dass selbst 
ein angenehmes und (scheinbar) sicheres Leben nicht alles ist. Advent heißt, durch Gottes- 
und Nächstenliebe „auf dem Sprung“ zu sein für das anbrechende Gottesreich. 
Aus dieser Sehnsucht darf unser Gebet im Advent erwachsen: Messias, komm doch endlich! 
Komm! Denn all das, was uns sonst zu erfüllen scheint – die vertrauten Räume unseres Le-
bens, unsere Gewohnheiten, die Menschen, die wir lieben – kann nicht die Gegenwart Gottes 
ersetzen. Sei Du selbst in meinem Leben sichtbar und erfahrbar! Lindere meine Sehnsucht 
nach Sinn und Deiner Nähe, die nichts Materielles stillen kann! Schenke mir Dich selbst, denn 
Du bleibst für immer! „O komm, eile und schaffe uns Hilfe, Du unser Herr und unser Gott!“ 
 

Simon Heimerl 
 

 
 
 
 
 



Neuigkeiten und Berichte 
 

 

Zur Pfarrversammlung fanden sich rund 
20 Interessierte ein. PGR-Sprecherin Ju-
lia Faltermeier begrüßte und wies auf ei-
nige Schwerpunkte der Arbeit der vergan-
genen Jahre hin, u.a. auf das zuletzt über-
arbeitete Schutzkonzept. Kirchenpfleger 
Christian Elsinger erläuterte knapp den 
Sachstand in der Pfarrei, vor allem das 
„Wünschenswerte vom Möglichen“ zu un-
terscheiden. So werden die Filialkirchen 
keine großen Investitionen erwarten kön-
nen, denn schon für die „Alte Kirche“ fehlt 
das Geld. Auch hier kann nur das Nötigste 
gemacht werden. Pfr. Kruschina stellte 
kurz die neue Homepage vor und bat, den 
Pfarrbrief nicht in erster Linie downzuloa-
den, sondern den Newsletter zu abonnie-
ren. So können man nicht nur den Pfarr-
brief verschicken, sondern den Kanal 
auch für kurzfristige Informationen nutzen. 
Anschließend gab es noch regen Ge-
sprächsbedarf, so dass es dichte und 
wichtige zwei Stunden wurden – auch 
wenn nur wenige der Einladung gefolgt 
waren. 
 

Am Christkönigssonntag konnten wir wie-
der neue Minis in die Runde aufnehmen, 
langjährige ehren und andere auch verab-
schieden. Elf der heurigen Kommunion-
kinder steigen ein, davon eines in Fisch-
bach. Dort wurden Theresa Pongratz und 
Katja Leitner für zehn Jahre Dienst geehrt, 
wobei sich Katja damit auch verabschie-
dete, ebenso weitere fünf teils langjährige 

Minis. In Nittenau hatten im Laufe der letz-
ten zwölf Monate elf junge Damen und 
Herren ihren Dienst quittiert. Teils nach 
nur zwei, teils nach elf Jahren. Geehrt 
wurden hier Matthias Lanzl für fünf, The-
resa Fink für zehn und Martin Faltermeier 
für 15 Jahre Dienst am Altar. Ihnen allen 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“! 
 

Insgesamt sechs Martinsfeiern in unse-
rer Pfarreiengemeinschaft durften wir 
heuer mit einer Andacht begleiten. Das 
war ein kleiner Laternen-Marathon 뇤눎눐눑눒눏 
 

Am 1.3. ist in ganz Bayern Pfarrgemein-
deratswahl. Fischbach und Nittenau ha-
ben sich je wieder für ein eigenes Gre-
mium ausgesprochen, nachdem Fisch-
bach mit sechs Kandidatinnen und Kandi-
daten wenigstens für eine Bestätigungs-
wahl gefunden hat. Gern können sich bis 
Weihnachten aber noch Freiwillige mel-
den. Der Wahlausschuss besteht aus Pfr. 
Kruschina, Gerhard Lang und Elisabeth 
Weigert. Auch in Nittenau hat sich schon 
ein Wahlausschuss gebildet. Ihm gehören 
Katharina Bollwein, Christian 
Schwandtner und Nicolas Süß an. 
 

Rund 75 Zuhörer und Zuhörerinnen ka-
men zum Rathauskonzert mit Schubert’s 
„Schöner Müllerin“. Herzlichen Dank der 
Stadt Nittenau für die Kooperation. Nach 
Abzug der Unkosten gehen über 600 EUR 
an die Kirchenstiftung als Spende! 
 

 
 
 

Pfarreiengemeinschaft 
 

Veröffentlichungen im 
Pfarrbrief: 

Wir bitten die Beiträge für den Pfarrbrief in 
Textform per E-Mail einzureichen.  
Beachten Sie bitte den Redaktionsschluss! 
 



Die KEB hat die Termine für Brautleute-
tage angegeben. Auch im Pfarrheim Nit-
tenau werden zwei Termine angeboten: 
17. Januar und 9. Mai. Anmeldung zentral 
über die KEB Schwandorf. 
 

Unser nächstes Bibelgespräch ist am Mo 
8.12., um 19.45 Uhr im Pfarrheim. 
 

In der ersten Adventswoche feiern wir 
Bußgottesdienst. Am Mi 3.12. in Nit-
tenau, am Do 4.12. in Fischbach, jeweils 
um 19.00 Uhr. Auf Weihnachten zu wer-
den dann auch noch extra Beichtzeiten 
angeboten. Wer darüber hinaus ein 
Beichtgespräch wünscht, kann sich jeder-
zeit bei einem unserer Priester melden. 
 

Auch in 2026 dürfen wir wieder Fi-
mung feiern. Den Termin erwarten wir 
mit dem Amtsblatt kurz vor Weihnach-
ten. Bereits am 12.12. um 19.00 Uhr 
ist aber der Firminformationsabend 
im Pfarrheim. 
 

Auch heuer gibt es neben den Gottes-
diensten und den Spätschichten wieder 
traditionelle Musiken im Advent: am 
7.12. singen die Voices in Joy, am 14.12. 
ist das Nittenauer Adventssingen. Und am 
23.12. ist „Musikalische Andacht“ mit dem 
Vokalensemble Hubert Velten und Pfr. 
Kruschina. Heuer ist die „Heilige Nacht“ 
von Ludwig Thoma als Text vorgesehen. 
 

 

Pfarrei Nittenau 
 

LIL-Stammtisch: Der Katholi-
sche Stammtisch Junger Män-
ner "LIL" trifft sich in der Regel 

jeden letzten Donnerstag im Monat um 
19:00 Uhr im Restaurant Barnabas. An-
schließend geselliges Beisammensein im 
Jugendraum. 
 
 

Eine besondere 
Aktion gibt es 
wieder am Pfarr-
hof. Im Eingangs-
fenster hängt ein 
Adventskalender, 
der jeden Tag ein 
Stück mehr auf-
gedeckt wird. 
Täglich um 17.20 
Uhr wird ein wei-

teres Teilbild offengelegt und eine Ge-
schichte in Abschnitten erzählt: „Gloria und 
die himmlische Tasche“. Dazu wird ein Lied 
gesungen und das Vaterunser gebetet. Wer 

nicht jeden Tag vorbeischauen kann, kann 
die Geschichte vor Ort selber nachlesen oder 
sich über den Instagram-Kanal unserer Pfar-
reiengemeinschaft auf dem Laufenden hal-
ten lassen. Zudem ist das Fenster von 16.00 
bis 20.00 Uhr angestrahlt. An den Sonntagen 
gibt es noch die „offene Garage“ mit Kinder-
punsch und Glühwein. 
 

Die Spätschichtreihe für diesen Advent 
trägt den Titel „Mitten unter uns“.  
2. Spätschicht: Freitag, 5. Dezember: Mit-
ten unter uns -„Anders als vermutet“ 
3. Spätschicht: Freitag, 12. Dezember: Mit-
ten unter uns - "Zeichen der Hoffnung" 
4. Spätschicht: Freitag, 19. Dezember: Mit-
ten unter uns - "Du bist uns ganz nah“ 
Beginn: jeweils um 20:30 Uhr.  
 

Save the date: Unser Ehrenamtsabend 
ist diesmal am Fr, 30.1. Näheres zur An-
meldung im nächsten Pfarrbrief! 
 

 
 
 
 
 
 



Die nächsten Tauftermine sind:  Samstag,  06. Dezember                14.00 Uhr 
  Sonntag,  21. Dezember               11.10 Uhr 
  Samstag,  03. Januar                14.00 Uhr 
  Sonntag,  18. Januar               11.10 Uhr 
  Samstag,  31. Januar                14.00 Uhr 
  Sonntag,  15. Februar               11.10 Uhr 
  Samstag,  28. Februar                14.00 Uhr 
 
 
 
 

Verbände und Vereine Nittenau 
 

Kolping Nittenau 
 

Die Kolpingsfamilie führt auch 
heuer wieder ihre beliebte Ni-
kolausaktion am Freitag, 
05.12. und am Samstag, 

06.12. durch. Anmeldungen bitte bis 02.12. 
bei Werner Weindler, Tel. 09436 8166 oder 
bei Sigmund Weber, Tel. 09436 8835 
 

Am 07.12. feiert die Kolpingsfamilie den 
Kolpinggedenktag mit einem feierlichen 
Gottesdienst um 10:00 Uhr. Herzliche Ein-
ladung ergeht an alle Mitglieder. 
 

Mitfeier der KF-Abendmesse am Don-
nerstag, 11.12.25 um 19 Uhr. 
 

Am 10.12.25 findet um 19 Uhr in Leonberg 
die Adventsmeditation des Kolpingbe-
zirks Industriegau statt. Dazu ergeht herz-
liche Einladung. Abfahrt um 18:15 Uhr. 
 

Die Fahrt zum Weihnachtskonzert der Re-
gensburger Domspatzen ins Audimax ist 
ausgebucht. Abfahrt für die gemeldeten 
Teilnehmer am Konzert ist der Donnerstag, 
18.12.25 um 16:30 Uhr am Volksfestplatz. 
 

Adventsfeier des KDFB Nit-
tenau ist am Mi, 17.12. um 
19.00 Uhr – herzliche Einla-
dung! 

 
 

 
 

 

Pfarrei Fischbach 
 

Das Gnadenbild von 
Marienthal wird gerade einer 
kleinen Restauration 
unterzogen. Wer Genaueres 

wissen oder unterstützen möchte, kann 
sich mit Marco Schmidmeier in Verbindung 
setzen. Weiter geht auch die Restauration 
unserer Fischbacher Kirchenausstattung. 
Zum Patrozinium im Juli wurden ja schon 
einige Exponate vorgestellt und erläutert. 
Wir sind weiterhin dankbar für Spenden. 
Die Kontonummer unserer Kirchenstiftung 

finden Sie im Impressum unseres 
Pfarrbriefes. 
 

Der KDFB Fischbach lädt am 
Sa, 13.12. um 14.00 Uhr zur 
Adventsfeier ins Gasthaus 
Roidl ein. 

 
 

Kirchenchor Fischbach:  
Mitgestaltung am 20.12. 17.00 
Uhr. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 



Kirchenmusik Nittenau 
 

Chöre Nittenau 
Kirchenchor Nittenau:  
Probe am Dienstag um 17:30 Uhr.  
  

Subito:  
Probe sonntags nach der Abendmesse  
 

Kinderchor „Kirchturmspatzen“: Probe am 
Dienstag um 16:45 Uhr im Pfarrheim.  
 

Am Sonntag, 14.12. findet wieder das traditi-
onelle Nittenauer Adventssingen statt. Un-
sere Chöre machen schon mit. Wer sich au-
ßerdem daran beteiligen möchte, möge sich 
bitte bei Fr. Michaela Kangler-Lang melden! 
 

 

Schönstattkapelle – Schönstattzentrum 
 

Regelmäßige Termine: 
Montag: 18.30 Rosenkranz, 19.00 Hl. Messe.   
Letzter Mittwoch im Monat: Anbetungsstunde von 19.00-20.00 Uhr 

 

Lichterrosenkranz, Mittwoch, 03.12.., 19:00 Uhr 

Adventliches Frühstückstreffen für Frauen, Mittwoch, 10.12., 09:00 Uhr        
           Anmeldung bis 05.12.2025 
 

Nähere Informationen und Anmeldung beim Schönstattzentrum Nittenau, 
Eichendorffstr. 100, Tel: 902189, E-Mail: nittenau@schoenstatt.de 

 

Ministranten (Nittenau und Fischbach)
 

Im Dezember veranstalten die Nit-
tenauer und Fischbacher Minist-
ranten wieder eine Adventsfeier. 

Wir treffen uns dazu am Freitag, den 19.12. 
um 16:30 Uhr im Pfarrheim. Zu Beginn fei-
ern wir eine kleine Andacht, essen zusam-
men und schauen zum Abschluss noch ei-
nen Film. 

Für die kommende Sternsinger-Aktion 
2026 sind alle Kinder/Jugendliche unserer 
Pfarrei herzlich eingeladen sich beim Ge-
hen am Sonntag, den 04.01. in den Fisch-
bacher Dörfern zu beteiligen. Wir treffen 
uns zur Einteilung der Gruppen und Ge-
wänderausgabe am Montag, den 29.12. 
um 16:00 Uhr in der Kirche in Fischbach.  
 

 

Gottesdienstordnung vom 01.12.2025 - 21.12.2025 

Montag 01.12.  Montag der 1. Adventswoche 
16.00 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (N) Rosenkranz 
19.00 (Sstk) Hl. Messe 
19.00 (As) Hl. Messe 

Irmgard Stuber f. + Franziska Auburger 
Mg  Josef Artmann f. + Eltern und Angehörige 



Dienstag 02.12.  Hl. Luzius 
06.00 (N) Rorate-Messe 
17.00 (N) Rosenkranz 
18.30 (Fb) Rosenkranz 
19.00 (Fb) Hl. Messe 

Mittwoch 03.12.  Hl. Franz Xaver 
08.00 (N) Hl. Messe - Frauenmesse, anschl. Frühstück Familie Josef Prey f. die armen Seelen 
18.30 (N) Rosenkranz 
19.00 (N) Bußgottesdienst 

Donnerstag 04.12. Hl. Barbara, Hl. Johannes v. Damaskus, Sel. A. Kolping 
18.00 (N) Aussetzung des Allerheiligsten - Stille Anbetung 
18.30 (N) Rosenkranz - Beichtgelegenheit 
19.00 (N) Hl. Messe (Mitgestaltung Schönstatt) 

Fam. Faltermeier f. + Mutter Maria Faltermeier z. 20. Todestag u. verst. Angehörige 
Mg  Josef und Heike Schilling f. + Ehefrau und Mama Barbara Schilling 

19.00 (Fb) Bußgottesdienst 

Freitag 05.12.  Herz Jesu-Freitag - Hl. Anno 
08.00 (N) Hl. Messe zu Ehren der Mutter Gottes 
17.00 (N) Rosenkranz 
20.30 (N) Spätschicht (Meditatives Abendlob) 

 

Samstag 06.12.  Hl. Nikolaus 
16.30 (Fb) - 16.45 Beichtgelegenheit 
16.30 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (Fb) Pfarrgottesdienst 
17.30 (N) Rosenkranz 
17.30 (N) - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 (N) Hl. Messe 

Helmut Groth f. + Anna u. Johann Gattinger 
Mg  Mathilde Bollwein f. + Ehemann Josef und + Angehörige 
Mg  Fam. Köppl und Fam. Nerl f. + Eltern, Großeltern und Tante Maria 
Mg  Anton Köppl f. + Eltern und Geschwister und Nichte Christine 
Mg  Johanna Hellerbrand f. + Cousins Rupert, Klaus, Josef und Xaver 
Mg  Altmann Rita f. + Rosa und Josef Hof und Schwager Franz Altmann 



Sonntag 07.12.  2. ADVENTSSONNTAG 
08.30 (Fb) Rosenkranz 
09.00 (Fb) Hl. Messe Hildegard Fenk f. alle + Angehörigen 
10.00 (N) Pfarrgottesdienst - Kolpinggedenktag 

Mg  Agnes Hochmuth mit Familie f. + Ehemann u. Vater Lorenz Hochmuth 
Mg  Kolpingsfamilie Nittenau f. + Mitglieder u. Präsides 
Mg  Anna Wagner f. + Franziska Auburger 
Mg  Heidi Auburger f. + Vater Johann Lichtenwald 
Mg  Rosina Schwarz f. + Eltern u. Bruder 
Mg  Kathrin Kulzer f. + Opa Johann Kulzer z. Sterbtag 
Mg  Rita Prasch f. + Brüder Alfons und Konrad und Schwester Anna 
Mg  Karolina Schottenhammel mit Familie f. + Ehemann, Vater, Schwiegervater und 
Großvater Josef Schottenhammel zum Geburtstag 
Mg  Johann Seebauer f. + Eltern Barbara und Michael Seebauer 
Mg  Johann Seebauer f. + Großeltern, Tanten und Onkel 

16.00 (N) Weihnachtskonzert "Voices in Joy" 
18.00 (N) Hl. Messe Franz Stangl f. + Eltern und Geschwister 

Montag 08.12.  Montag der 2. Adventswoche 
16.00 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (N) Rosenkranz 
19.00 (Sstk) Hl. Messe 
19.00 (Ne) Hl. Messe Anna Krautbauer f. + Ehemann u. Eltern 

Mg  Markus und Kerstin f. + Oma Berta Neft 

Dienstag 09.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 

06.00 (N) Rorate-Messe 
17.00 (N) Erstkommunionweggottesdienst 
18.30 (Fb) Rosenkranz 
19.00 (Fb) Hl. Messe 

Mittwoch 10.12.  Gedenktag Unserer Lieben Frau von Loreto 
08.00 (N) Hl. Messe 
17.00 (N) Rosenkranz 

Donnerstag 11.12.  Hl. Damasus I. 
16.00 (N) Erstkommunionweggottesdienst 
18.00 (N) Aussetzung des Allerheiligsten - Stille Anbetung 
18.30 (N) Rosenkranz - Beichtgelegenheit 
19.00 (N) Hl. Messe (Mitgestaltung Kolping) 

Gabriele Ernst mit Kinder f. + Ehemann u. Vater 
Mg  Geschwister mit Familien f. + Eltern Josef und Maria Hetznecker 

Freitag 12.12.  Gedenktag Unserer Lieben Frau von Guadalupe 
08.00 (N) Hl. Messe 
17.00 (N) Rosenkranz 
20.30 (N) Spätschicht (Meditatives Abendlob) 



 

Samstag 13.12.  Hl. Odilia, Hl. Luzia 
10.00 (N) Erstkommunionweggottesdienst 
16.30 (Fb) - 16.45 Beichtgelegenheit 
16.30 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (Fb) Pfarrgottesdienst 
17.30 (N) Rosenkranz 
17.30 (N) - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 (N) Hl. Messe 

Lorenz u. Christa Ernst f. + Eltern u. Bruder Winfried 
Mg  Karl Fellner f. + Eltern, Brüder u. Onkel Josef 
Mg  Johanna Braun f. + Schwägerin Maria Fischer 
Mg  Fam. Lorenz/Helmberger/Heitzer f. + Eltern u. Großeltern Ingeborg u. Dieter Maier 

Sonntag 14.12.  3. ADVENTSSONNTAG (Gaudete) 
08.30 (Fb) Rosenkranz 
09.00 (Fb) Hl. Messe 

Marianne Gleixner f. + Schwager Ludwig, Reinhold, Martin u. Johann u. des. Sohn Johann 
10.00 (N) Pfarrgottesdienst 

Mg  Rosina Schwarz f. + Ilse, Franz u. Florian 
Mg  Rosina Schwarz f. + Sr. Ehrentraud, Sr. Baptista u. Sr. Ancilla 
Mg  Heinz Faltermeier f. + Mutter Erna Faltermeier 
Mg  Renate Hochmuth m. Fam. f. + Ehem., Vater, Schwiegerv. u. Opa Reinhold Hochmuth 
Mg  Renate Hochmuth m. Fam. f. + Schwiegereltern Otto u. Maria Hochmuth 
Mg  Eva Hochmuth f. + Eltern Otto u. Maria Hochmuth u. Bruder Reinhold 
Mg  Geschw. Zierer mit Familien f. + Eltern Peter u. Maria Zierer 
Mg  Inge Kraus mit Familie f. + Ehemann, Vater und Opa 
Mg  Michael Kraus f. + Pfarrer Johann Ochsenbauer 
Mg  Gabriele Preißer f. + Angehörige 
Mg  f. + Pfarrvikar Winfried Larisch 
Mg  Rita Prasch f. + Ehemann, Vater und Opa Georg Prasch 

16.00 (N) Musikalische Andacht zum Advent (48. Nittenauer Adventssingen) 
17.30 (N) Rosenkranz 
18.00 (N) Hl. Messe Fritz Gebhardt mit Familie f. + Bruder Manfred Gebhardt 

 



Montag 15.12.  Montag der 3. Adventswoche 
17.00 (N) Rosenkranz 
19.00 (Sstk) Hl. Messe 

Dienstag 16.12.  Dienstag der 3. Adventswoche 
06.00 (N) Rorate-Messe 
17.00 (N) Rosenkranz 
18.30 (Fb) Rosenkranz 
19.00 (Fb) Hl. Messe 

Mittwoch 17.12.  Mittwoch der 3. Adventswoche 
08.00 (N) Hl. Messe   Anna Heimerl f. + Ehemann u. Vater Andreas Heimerl 

Mg  Fam. Köppl und Fam. Nerl f. + Großeltern Pinzl und Onkeln und Tanten Pinzl 
19.00 (N) RTG Weihnachtskonzert 

Donnerstag 18.12.  Donnerstag der 3. Adventswoche 
08.30 (N) Schulgottesdienst der Grund- und Mittelschule 
09.45 (Fb) Schulgottesdienst der Grundschule 
18.00 (N) Aussetzung des Allerheiligsten - Stille Anbetung 
18.30 (N) Rosenkranz - Beichtgelegenheit 
19.00 (N) Hl. Messe (Mitgestaltung Frauenbund) Fam. Dorit Heigl f. + Vater u. Opa Josef Meier 

Mg  Monika Wagner f. + Ehemann u. Vater 

Freitag 19.12.  Freitag der 3. Adventswoche 
08.15 (N) Schulgottesdienst des Regentalgymnasiums 
17.00 (N) Rosenkranz 
20.30 (N) Spätschicht (Meditatives Abendlob) 

 

Samstag 20.12.  Samstag der 3. Adventswoche 
16.30 (Fb) - 16.45 Beichtgelegenheit 
16.30 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (Fb) Pfarrgottesdienst 

Mg  Resi Schuster f. alle meinen lieben Verstorbenen 
Mg  Annemarie u. Gerhard Heindl f. + Schwager u. Bruder Hans-Peter Heindl z. Geb. 

 



17.30 (N) Rosenkranz 
17.30 (N) - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 (N) Hl. Messe 

Christa Schaller f. + Eltern Therese u. Ludwig Standecker 
Mg  Christbaumteam f. + Johann Dirnberger 
Mg  Gertraud Geisler f. + Ehemann Michael 
Mg  Helga Proske und Kinder f. + Ehemann, Vater und Opa Dr. med. Gebhard Proske 
Mg  Geschwister mit Familien f. + Eltern, Großeltern u. Urgroßeltern Erika u. Ludwig Jehl 
Mg  Geschwister Haberzeth f. + Lydia Haberzeth zum Geburtstag 
Mg  Geschwister Haberzeth f. + Eltern Hermine und Erich Haberzeth 
Mg  Familie Ederer f. + Alexandra Geitner 
Mg  Familie Ederer f. + Eltern Therese und Franz Ederer 

Sonntag 21.12.  4. ADVENTSSONNTAG 
08.30 (Fb) Rosenkranz 
09.00 (Fb) Hl. Messe 

Hildegard Fenk . die armen Seelen 
10.00 (N) Pfarrgottesdienst 

Mg  Michaela, Wolfgang u. Susanne f. + Ehemann u. Vater Hans Peter 
Mg  Resi Brunner f. Eltern u. Brüder 
Mg  Albert u. Elfriede Herrmann f. + Eltern u. Schwiegereltern 
Mg  Maria Feistl f. + Ehemann Reinhold 
Mg  Geschwister f. + Eltern Franz und Karolina Baumer 
Mg  Sissi Schuierer f. + Oma Rosa zum Sterbetag 
Mg  Helmut Gleisl mit Familie f. + Mutter zum Todestag und + Brüder 

17.30 (N) Rosenkranz 
18.00 (N) Hl. Messe 

Regina Neumüller f. + Großeltern 
 
 

 

Pfarrbüro Nittenau: Dienstag 15.00-17.00 Uhr; Mittwoch 8.30-11.00 Uhr 
Bei Fragen zum Friedhof: Montag 16.00-19.00 Uhr. 

Tel. 8257; Fax 3009950; nittenau@bistum-regensburg.de   
www.pg-nittenau.de Instagram: pg.nittenau_fischbach  

Pfr. Holger Kruschina, Tel. 903279, hkruschi@tcrz.net 
 

Kpl. Vijay Vutukuri, Tel. 903278, vijay.vutukuri84@gmail.com 
Pfarrvikar Andreas Hörbe, Tel. 015782438974   

Diakon Werner Müller, Tel. 09464/90093, wemue1@gmx.de 
 

Bankverbindungen:  
Kath. Kirchenstiftung Nittenau, Volksbank-Raiffeisenbank Regensburg 

IBAN: DE33 7509 0000 0003 2020 38 
Kath. Kirchenstiftung Fischbach, Volksbank - Raiffeisenbank Regensburg - Schwandorf eG. 

IBAN   DE38 75090000 0003302440 
 

Redaktionsschluss für den neuen Pfarrbrief: schon 12.12.2025 (!!!) 
Neuer Pfarrbrief gilt von 22.12.2025 – 11.01.2026 


